
25. Juli 2024

Gelsenkirchen: Von  Swiftkirchen  zum
Geschichtsbuch – Ein Ortsschild geht

nach Bonn
Nach dem Swift-Fieber in Gelsenkirchen wird das Ortsschild

jetzt im Bonner Museum ausgestellt. Ein Stück
Zeitgeschichte!

Gelsenkirchen, eine Stadt, die erst kürzlich im Scheinwerferlicht
eines Weltstars stand, bereitet sich darauf vor, eine bleibende
Erinnerung an die Taylor Swift-Konzerte zu schaffen. Die
Begeisterung um die drei Auftritte (17. bis 19. Juli) der Sängerin
ist trotz ihres Weggangs noch immer spürbar. Diese Ereignisse
haben nicht nur die städtische Kultur, sondern auch das
Gemeinschaftsgefühl der Bewohner bereichert.

Bedeutung der Konzerte für die
Gemeinschaft

Die Konzerte von Taylor Swift in Gelsenkirchen waren mehr als
nur musikalische Events; sie stellten einen Wendepunkt für die
Stadt dar. Als die Stadt temporär in „Swiftkirchen“ umbenannt
wurde, erlebten die Einwohner ein Gefühl von
Zusammengehörigkeit und Stolz. Von der aufgehängten
Schilderpracht bis hin zur Schaffung eines „Walk of Fame“ für
die Sängerin – die kreative Energie der Stadt war überall zu
spüren. Die Vorfreude und die Vorbereitungen waren
außergewöhnlich, was die Stadt sowohl national als auch
international in den Blickpunkt rückte.

Ein Stück Geschichte: Das Swiftkirchen-



Schild

Nun, da die Konzerte vorbei sind, wird das eigens erstellte
Ortsschild von „Swiftkirchen“ in das Bonner Haus der Geschichte
der Bundesrepublik Deutschland überführt. Dieses Schild, das
für eine Woche Teil einer einmaligen Transformation war, wird
damit ein Teil des kollektiven Gedächtnisses Deutschlands und
zeigt, wie ein Popsong und eine Künstlerin regionale Identitäten
prägen können. Oberbürgermeisterin Karin Welge wird das
Schild am Freitag (26. Juli) an Dr. Manfred Wichmann
übergeben, den Sammlungsdirektor.

Zukunft des Erbes für Swifties

Die Swifties, wie sich die Fans von Taylor Swift nennen, müssen
sich nun mit der traurigen Tatsache auseinandersetzen, dass
ihre temporäre Behausung für Erinnerungen an den Superstar
nicht länger in ihrer Stadt verbleibt. Während sie gehofft hatten,
das Schild im Stadtgebiet ausstellen zu können, bleibt ihnen nun
nur die Option, nach Bonn zu reisen, um das historische Stück zu
sehen. Der Verlust für die lokale Fanbasis ist enorm, da sie sich
den Bezugspunkt für ihre gemeinsamen Erlebnisse vornehmen
müssen.

Der Nachhall der Swift-Konzerte

Die Stadt Gelsenkirchen wird sich also trotz der Rückkehr zur
Normalität weiterhin an die Zeit erinnern, in der sie im
Mittelpunkt der Popmusik stand. Die kreativen Aktionen, die
während der Taylor Swift-Woche stattfanden, werden
wahrscheinlich auch in Zukunft als Vorbild für andere Städte
dienen, die ähnliche Veranstaltungen planen. Der Swift-
Wahnsinn hat die Stadt vorübergehend zum Ziel für
Musikliebhaber gemacht und lässt viele auf weitere große
Events hoffen.

 – NAG
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